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Neujahrsbegrüßung 2016
Rund 200 Bürgerinnen und Bürger fanden sich bei Sonnenschein am Nachmittag des Neujahrstages auf dem
Schlosshof ein, um bei der traditionellen Neujahrsbegrüßung dabei zu sein.

Neben dem Jahresrückblick nutzten wir wieder die Gelegenheit, verschiedenen Personen für besondere Leistungen
zu gratulieren und zu danken.

Wie in den Vorjahren, wurden auch dieses Jahr wieder erfolgreiche Sportler des vergangenen Jahres geehrt.

Ganz besonders gedankt wurde dem Arbeitskreis Asyl für dessen ehrenamtliches Engagement. Schön war auch,
dass eine große Anzahl unserer Flüchtlinge zur Neujahrsbegrüßung gekommen sind.

Des Weiteren wurden wieder die zahlreichen Blutspenderinnen und Blutspender für mehrfaches Blutspenden
geehrt. Ihnen gilt unsere Anerkennung für ihre vorbildliche Bereitschaft, anderen Menschen zu helfen.

Mit dabei war auch die neue Käsekönigin, Celina Gmünder aus Wolfegg.

Ein ganz herzliches Dankeschön galt dem Männerchor Amtzell, der dieses Jahr die Bewirtung mit Punsch und
Glühwein übernommen hat sowie der Musikkapelle Amtzell für die musikalische Umrahmung

Clemens Moll,
Bürgermeister
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AUF EINEN BLICK

NOTRUFNUMMERN

Polizei Tel. 110

Polizeiposten Vogt Tel. 07529 / 971560

Feuerwehr Tel. 112

Rettungsdienst Notarzt Tel. 112

Giftnotruf Tel. 0761 / 19240

Störungsannahme Wasser Tel. 07528 / 920 960

Störungsannahme Strom Tel. 0800 / 3629 477

Störungsannahme Gas Tel. 0800 / 775 0001

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Ärztlicher Notdienst Tel.  116117

Altenheim und Kurzzeitpflege 
St. Gebhard Tel. 959-0
Nachbarschaftshilfe Amtzell Tel. 923949
Pflegedienst Medias Tel. 5353
Lebensräume Jung u. Alt Tel. 5599
Sozialstation St. Martin Tel. 07529 / 855

meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

St. Jakobus Behindertenhilfe Tel. 923754
www.st-jakobus-behindertenhilfe.de

St. Gallus Hilfe gGmbH Tel. 95623 122
ada@st.gallus-hilfe.de

Zahnärzte Tel. 01805 / 911630

APOTHEKEN

Samstag, 09. Januar 2016:
Von 8.30 Uhr bis 8.30 Uhr am nächsten Tag:
Kloster-Apotheke Isny, Wassertorstr. 5
Tel. 07562/975560

Zusatzdienst:
Von 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr
Staufen-Apotheke Wangen, Martinstorplatz 4, 88239 Wangen
Tel. 07522 / 6585

Sonntag, 10. Januar 2016:
Von 8.30 Uhr bis 8.30 Uhr am nächsten Tag:
Apotheke im Gesundheitszentrum, Siemensstr. 12
Tel. 07522 / 931077

MÜLLABFUHR

Abfuhrtermine der Restmüll- und Biotonnen:
Die Abfuhrtermine 2016 für die Restmüll- und Biotonnen ent-
nehmen Sie bitte aus Ihrem persönlichen Abfallkalender 2016
des Landkreises, der Ihnen in der letzten Dezemberwoche
zugesandt wurde!

WICHTIGE TELEFON-NUMMERN UND
ANSPRECHPARTNER

Rathaus (Zentrale) Tel. 950 – 0
info@amtzell.de

Öffnungszeiten: Mo. - Do. 8.00 – 12.00 Uhr
Mi. 16.00 – 18.00 Uhr
Fr. 8.00 – 12.30 Uhr

Katholische Kirche:
Pfarrer Dr. Martin Schniertshauer Tel. 96180

Pfarrbüro Tel. 96160, 07528/91181
Fax 96170
pfarramt.amtzell@drs.de

Öffnungszeiten Mo.  9.00 – 11.30 Uhr
Di.    9.15 – 11.30 Uhr
Do. 16.30 – 19.00 Uhr

Evangelische Kirche:
Pfarrerin Helena Rauch und 
Pfarrer Christoph Rauch Tel. 9203685

helena.rauch@elkw.de
christoph.rauch@elkw.de

Gemeindebüro Tel. 07522/2324
Fax 07522/5852
gemeindebuero.wangen@elkw.de

Öffnungszeiten: Mo. 14.00 – 17.00 Uhr
Di.-Fr. 8.30 _ 11.30 Uhr

Ländliches Schulzentrum:
Rektor Roland Titel Tel. 9562-0

info@schulzentrum-amtzell.de
Kindergarten St. Gebhard
Herr Sebastian Renner Tel. 5486

info@kita-st-gebhard.de
Kindergarten St. Johannes
Frau Daniela Heydt Tel. 6227

kindergarten.st.johannes@t-online.de
Kinderkrippe Sonnenblumenhaus
Frau Antje Le Cossec Tel. 923565

postfach@kinderkrippe-amtzell.de
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Öffentliche Bekanntmachung 
der Gemeinde A m t z e l l
Feststellung der Jahresrechnung 2014
Aufgrund von § 95 b Abs. 2 der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg (GemO) Württemberg in der Fassung vom 24. Juli
2000 (GBl. S. 582, ber. S. 698), zuletzt geändert durch Gesetz vom
16. April 2013 (GBl. S 55), hat der Gemeinderat der Gemeinde
Amtzell in seiner öffentlichen Sitzung am 14. Dezember 2015 ein-
stimmig die Jahresrechnung 2014 festgestellt.
Die Jahresrechnung 2014 liegt in der Zeit von Montag, den
11.01.2016 bis Freitag, den 15.01.2016 und von Montag, den
18.01.2016 bis Dienstag, den 19.01.2016 je einschließlich im Rat-
haus Amtzell, Waldburger Str. 4, Zimmer 8, zur Einsichtnahme
öffentlich aus.
Amtzell, den 08. Januar 2016
gez. 
Clemens Moll, Bürgermeister

Jeden Samstag von 9.00 – 12.00 Uhr auf dem 
Cosner Platz Amtzell mit folgenden Angeboten:

• Schäferhof Broger (außer am 1. Samstag im Monat)
Lammfleisch auf Bestellung, Lammwurst, Apfel, Honig, Brot
von Wannis’Backstube (Edensbach), Dinnette und Kaffee

• Fa. Dürrenberger 
Obst und Gemüse

• Fam. Gehweiler
Äpfel, Birnen, Kartoffeln, Eier, Marmelade, Apfelsaft, Schnäpse
und saisonal Früchte

• Allgäuer Käse Alm
Allgäuer Käsespezialitäten

Folgende Fundsachen wurden vor kurzem im Rathaus abgegeben
und können in Zimmer Nr. 2 bei Frau Straub abgeholt werden:

- 1 beige Herrenjacke (Fundort: Praxis Dr. Hirscher/Dr. Schöb)
- 1 schwarz-graue Steppweste (Fundort: Praxis Dr. Hirscher/Dr.

Schöb)
- 1 dunkelblaue Kinderjacke (Fundort: Praxis Dr. Hirscher/Dr. Schöb)
- 1 blaue Jacke Gr. 164 (Fundort: Wangener Straße)
- 1 blaue Kinderarmbanduhr (Fundort: auf dem Kapellenberg) 
- 1 Bierglas/Bierseidel “Fürstenberg“ (Fundort: Haus der Gemein-

de, Sommerfest Aktive Senioren)
- 1 silberne Kette mit Kreuz (Fundort: Rathaus-Briefkasten)
- 1 Stockschirm (Fundort: Bushaltestelle)
- 1 blaue Kinder-Sweatjacke (Fundort: Cosner Platz)
- 1 Brille (Fundort: lag im Rathaus-Briefkasten)
- 1 Umhängetasche (Fundort: Einschulung, Turnhalle)
- 1 grüne Jacke Gr. S (Fundort: Altes Schloss)
- 1 Zehnerkarte Kletterhalle Amtzell (Fundort: Bushaltestelle)
- 1 Brille (Fundort: vor ehemaligem Bärenladen)
- 1 gelber PUKY-Roller (Fundort: Brücke zwischen Turnhalle und

Gerbe)

- 1 blau-weiße Strickmütze (Fundort: lag im Rathaus-Briefkasten)
- 1 SMART LI-ION Battery Pack (Fundort: bei Tobel)
- 1 grüner Turnbeutel/Rucksack mit Schlüssel (Fundort: auf dem

Kapellenberg)
- 1 Brille (Fundort: Rathaus-Briefkasten)

Folgende Schlüssel wurden gefunden:
- 1 Schlüssel (Fundort: auf Brücke über B32 bei Netto-Markt)
- 1 Schlüssel (Fundort: Volksbank Amtzell)
- 1 Schlüssel (Fundort: vor dem Rathaus)
- 1 Schlüssel (Fundort: Parkplatz beim Badeweiher)
- 1 AUDI-Autoschlüssel (Fundort: lag im Rathaus-Briefkasten)
- 1 Schlüssel mit 2 Anhänger (Fundort: Haslacher Straße, bei

Volksbank)
- 1 MAZDA-Autoschlüssel (Fundort: Gehweg Einfahrt Gewerbe-

gebiet, Claude-Dornier-Straße)

Folgendes Fahrrad wurde gefunden:
- 1 pinkfarbiges Fahrrad “Faser, Beach Hopper“ (Fundort: bei
Hammerschmiede)

Fundtier-SUCHE:
- schwarz-weiße Katze, Tel.: 07520/6779

Beitrag der Gemeinde zur Müllvermeidung
Wer brauchbare Gegenstände hat, kann diese der Gemeindever-
waltung (Frau Straub) telefonisch (07520/950-14) oder schriftlich
unter dem Stichwort „Verschenk-Börse“ mitteilen. 
Wir veröffentlichen dann kostenlos im Amtsblatt die angebote-
nen Gegenstände und Ihre Telefonnummer.
Bitte melden Sie es, wenn der Gegenstand aus der Verschenk-
Börse gestrichen werden kann. Nur so kann diese immer aktuell
sein. Wenn Sie sich für einen der Gegenstände interessieren, set-
zen Sie sich bitte direkt mit dem Anbieter in Verbindung.
- 1 Kinderbett aus Holz (mit Lattenrost, ohne Matratze), 07520/956458
- 1 Ledersofa, 3-Sitzer und Sessel, dunkelgrau, 07520/96253 (AB)
- 1 Babypuppe mit verschiedenem Zubehör,  07520/6715
- 1 roter Ski-Anzug Gr. 116 für Mädchen,  07520/6715
- 1 grauer Herren-Wintermantel Gr. 54/56, 07520/6715

Wir gratulieren herzlich:
Frau Hanna Kleofas, Wilhelm-Koch-Weg 6
am 8. Januar zum 83. Geburtstag
Herrn Anton Kollros, Am Kapellenberg 47
am 9. Januar zum 72. Geburtstag
Herrn Georg Vogler, Waldstr. 4 
am 11. Januar zum 95. Geburtstag
Herrn Josef Fricker, Korb 8 
am 12. Januar zum 96. Geburtstag
Frau Helga Schneider, Eisenbachweg 2 
am 13. Januar zum 80. Geburtstag
Frau Agatha Peter, Lubach 1 
am 16. Januar zum 91. Geburtstag
Herrn Georg Weber, Mühlengasse 2 
am 16. Januar zum 72. Geburtstag.

Auch allen anderen Jubilaren, die hier nicht genannt werden wol-
len, gratulieren wir ebenfalls recht herzlich zum Geburtstag und
wünschen alles Gute, vor allem jedoch Gesundheit.
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Samstag, 09.01.
17:00 Uhr Vorabendmesse; mitgestaltet vom Bläser-Quintett

Jahrtag für Matthäus Weber, für Augustin Mayer, für
Karl Schattmaier und verst. Angehörige, Gebetsge-
denken für Max Schellinger, für Rita Weber, für Hil-
degard und Josef Hagg, für Baptist Ott, für Vinitius
und Valentin Graf

Sonntag, 10.01. - Taufe des Herrn
Kein Gottesdienst! (10:15 Uhr Eucharistiefeier in
Pfärrich)

10:00 Uhr Wort-Gottes-Feier im Haus St. Gebhard, Andachts-
raum

Mittwoch, 13.01.
8:00 Uhr Messfeier

Donnerstag, 14.01.
17:00 Uhr Rosenkranzgebet
17:30 Uhr Abendmesse

Jahrtag für Hedwig Leute, Gebetsgedenken für
August Fürst und für einen bestimmten Verstorbe-
nen

18:00 Uhr Anbetung vor dem Allerheiligsten
Freitag, 15.01.

9:30 Uhr Evangelischer Gottesdienst im Haus St. Gebhard,
Andachtsraum

Samstag, 16.01.
Keine Vorabendmesse!

Sonntag, 17.01. - 2. Sonntag im Jahreskreis
9:45 Uhr Rosenkranzgebet

10:15 Uhr Eucharistiefeier
Gebetsgedenken für Viktoria Roman

Tauftermine:
Die nächsten Tauftermine sind:
Samstag, 30. Januar 2016, 16:00 Uhr, Amtzell
Sonntag, 14. Februar 2016, 11:15 Uhr, Amtzell
Sonntag, 13. März 2016, 11:15 Uhr, Pfärrich
Eltern, die ihr Kind taufen lassen möchten, mögen sich bitte im
Pfarrbüro melden

Rückblick auf das Jahr 2015
Statistik zum 31. Dezember 2015
21 Kindern wurde das Sakrament der Taufe in unserer Pfarrkirche
gespendet (2 Kindern aus unserer Kirchengemeinde wurde aus-
wärts die Taufe gespendet)
25 Erstkommunionkinder gingen in Amtzell zum 1. Mal zum Tisch
des Herrn 
Es fand in diesem Jahr keine Firmung statt! 
4 Trauungen fanden in unserer Pfarrkirche statt 
1 Paar wurde die Urkunde des Bischofs zur Diamantenen Hoch-
zeit, 1 Paar die Urkunde des Bischofs zur Goldenen Hochzeit und
1 Paar die Urkunde zur Eisernen Hochzeit zu Hause überreicht.
1 Goldene Hochzeit fand in St. Gebhard statt.
19 Personen unserer Kirchengemeinde wurden auf dem Friedhof
in Amtzell beerdigt 
3 Personen aus anderen Kirchengemeinden wurden ebenfalls
auf dem Friedhof in Amtzell beerdigt.
15 Kirchenaustritte wurden registriert 
14 neue Ministranten wurden in die Ministrantenschar aufge-
nommen 

Seniorengruppe Amtzell-Pfärrich
Im Namen der Seniorinnen und Senioren bedanken wir uns ganz
herzlich bei allen, die unsere Gruppe im Jahr 2015 wohlwollend
unterstützt oder durch ihre Mitwirkung die Nachmittag berei-
chert haben und wünschen ihnen ein gesegnetes neues Jahr.
Für das Team
Reinhilde Schnell

Sonntag, 10.01. - Taufe des Herrn Fest
9:45 Uhr Rosenkranzgebet

10:15 Uhr Eucharistiefeier
Jahrtag für Bernhard Baumann, Gebetsgedenken
für Maria Blattner und verst. Angehörige

Sonntag, 17.01. - 2. Sonntag im Jahreskreis
9:00 Uhr Eucharistiefeier

Gebetsgedenken für Josef Füssinger

Ministrantendienste:
Sonntag, 10.01.
Noah Mayer, Franziska u. Johannes Linder, Robin Zettler, Sophie u.
Michael Rilling
Sonntag, 17.01.
Lena Brauchle, Amelie u. Helena Weber, Lorena Kaiser, Katrin Abt

Rückblick auf das Jahr 2015
Statistik zum 31. Dezember 2015
11 Kindern wurde das Sakrament der Taufe gespendet
6 Erstkommunionkinder gingen in Pfärrich zum 1. Mal zum Tisch
des Herrn 
10 Trauungen fanden statt. 
3 Beerdigungen fanden statt

Sonntag, 10.01. - Taufe des Herrn
9:00 Uhr Eucharistiefeier

Dienstag, 12.01.
7:45 Uhr Hl. Messe im Heim St. Konrad

Freitag, 15.01.
19:00 Uhr Abendmesse
Sonntag, 17.01. - 2. Sonntag im Jahreskreis
10:15 Uhr Eucharistiefeier

Seite 4 Nummer 1

KIRCHLICHE  NACHRICHTEN

KIRCHENGEMEINDE
St. Johannnes Evgl. und St. Mauritius Amtzell

KIRCHENGEMEINDE
St. Mariä Geburt, Pfärrich

KIRCHENGEMEINDE
St. Stephanus Haslach

SEELSORGEEINHEIT “AN DER ARGEN“
Amtzell, Esseratsweiler, Haslach, Pfärrich, Primisweiler, Roggenzell,
Schwarzenbach, Siberatsweiler

Herzliche Einladung zur Ökumenischen Nacht der Lichter
mit Liedern aus TAIZE
in der Rosenkranzkapelle von St. Konrad
in Haslach bei Wangen
am Donnerstag, 14.01.2016, um 20 Uhr.
Über viele, und besonders auch über junge und junggeblie-
bene taize-begeisterte Mitfeiernde würden wir uns sehr
freuen.
Weitere Infos: 07528 928-121, Sr. Andrea



Welche der Geist Gottes treibt, die sind Gottes Kinder.
Römer 8,14

Sonntag, 10. Januar 
9:15 Uhr Stadtkirche (Sauer)
9:30 Uhr Oberschwabenklinik (Rauch)

10:00 Uhr Amtzell (Eichholz)
10:00 Uhr Fachkliniken (Knoll)
10:45 Uhr Wittwaiskirche (Hönig)
Dienstag, 12. Januar
18:00 Uhr Trauerweide: Ökumenischer Treffpunkt für Trauern-

de im Gemeindehaus/Stadtkirche
Mittwoch, 13. Januar 
16:00 Uhr Matth.-Ratzeberger-Stift Andacht (Sauer)

Liebe ehemalige „St. Gebhard Familien“, 
wer möchte sein(e) „Zwergenkostüm(e)“ aus der „Kitazeit“
weitergeben?
Wir, die Kita St. Gebhard suchen für Familien, die in diesem Jahr
zum ersten Mal beim Amtzeller Narrensprung mitlaufen, „Zwer-
genkostüme“. Wenn Sie aus der Zeit in der Ihr Kind / Ihre Kinder
in der Kita St. Gebhard waren noch ein bzw. mehrere Kostüme
haben und dies(e) weitergeben möchten (verschenken oder ver-
kaufen), würden wir uns sehr freuen, wenn Sie sich mit uns in Ver-
bindung setzen würden. 
Gerne dürfen Sie bei uns vorbeikommen, da wir uns immer über
ein Wiedersehen freuen oder uns einfach anrufen oder anschrei-
ben (Tel. 07520 5486; info@kita-st-gebhard.de). 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Hand in Hand“ startet ins Jahr 2016

15 Schüler haben ihren ersten Vorbereitungskurs absolviert und
ab Februar geht es dann wieder los mit den Besuchen von
Schülern bei Senioren in der Gemeinde Amtzell.

Frau Anita Geng von der Sozialstation Str. Martin in Schlier gab
den Schülern einen Überblick über die Situation von Senioren.
„Ihr könnt nichts falsch machen im Umgang, macht s einfach
zusammen und nicht zu schnell“, so Frau Geng zum Abschluss
des Nachmittages. Die Schüler erfuhren dabei viel Wissenswertes
über den Umgang mit Senioren. Dabei probierten sie selber aus
wie es sich anfühlt wenn man nicht mehr so flink mit den Händen
ist oder wie eine Sehbeeinträchtigung das Lesen schwer machen
kann.

Nun folgt noch ein 1.-Hilfekurs durch das Rote Kreuz und ein
Informationsmittag von Schulsozialarbeiter Rudi Schmid-Geiger
zum Thema: „Was können Schüler und Senioren gemeinsam tun“.
Und dann geht es ab Februar los, immer zwei Schüler besuchen
an einem Tag in der Woche, meistens Mittwoch, die Senioren und
verbringen eine gemeinsame Stunde zusammen. Dabei kann es
neben Spaziergängen, vorlesen, spielen auch zu einem schönen
Austausch der Generationen kommen.
Senioren, die an einem Nachmittag Besuch von Schülern Freude
hätten, können sich gerne bei Frau Claudia von Busse in den
Lebensräumen Amtzell, Tel. 07520/5599 oder bei Rudi Schmid-
Geiger, Schulzentrum Amtzell, Tel. 07520/956221 melden. 

Wettkampfbericht
SV Pfärrich schlägt den Tabellenführer
Am letzten Wettkampftag in der Luftgewehr Bezirksoberliga
Oberschwaben waren neben dem bis dahin ungeschlagenen
Tabellenführer SV Munderkingen auch die Mannschaften vom
KKSV Braunenweiler und SV Altheim/Waldhausen nach Pfärrich
eingeladen. In der ersten Begegnung SV Pfärrich 1 gegen SV Alt-
heim/Waldhausen 2 sah es bis kurz vor Schluss nach einem Sieg
für Pfärrich aus, aber wie schon bei anderen Wettkämpfen fehlte
am Ende der berühmte eine Ring und der Gegner hatte die Nase
vorn. Paarung 1 Eva Zettler 385 Ringe gegen Maximilian Strauss
380 Ringe 1:0, Paarung 2 Niklas Pfeffer 374 Ringe gegen Felix
Ströbele 380 Ringe 1:1, Paarung 3 Jessica Müller 370 Ringe gegen
Alexander Held 378 Ringe 1:2, Paarung 4 Michael Wiedermann
374 Ringe gegen Sandra Ströbele 375 Ringe 1:3 und Paarung 5
Matthias Wanner 357 Ringe gegen Thomas Pulter 356 Ringe, End-
stand 2:3. Der Sieg ging an  SV Altheim/Waldhausen 2.  
Die nächsten Wettkämpfe waren ohne Pfärricher Beteiligung.
Begegnung  zwei KKSV Braunenweiler gegen SV Munderkingen
endet 1:4 und Begegnung drei  KKSV Braunenweiler gegen SV
Altheim/Waldhausen endet auch 1:4. In der vierten Begegnung
SV Pfärrich gegen SV Munderkingen war eine besondere Brisanz,
da der SV Munderkingen als Tabellenführer bis dahin ungeschla-
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gen war und Pfärrich unbedingt gewinnen wollte. Die Mann-
schaften traten unverändert an. In der Paarung 1 konnte sich Eva
Zettler 385 Ringe nicht gegen den starken Christoph Maier 387
Ringe durchsetzen. In Paarung 2 hatte Niklas Pfeffer 376 Ringe
gegen Christof Morgenstern 373 Ringe das bessere Ende für sich
und glich zum 1:1 aus. Bei Paarung 3 hatte Jessica Müller mit  385
Ringen ein Super-Ergebnis gegen Tobias Mayer 374 Ringe 2:1.
Paarung 4 Michael Wiedermann 381 Ringe gegen Sven Kunert
361 Ringe 3:1. In Paarung 5 war Matthias Wanner ein bisschen
von der Rolle und hatte mit 347 Ringen seinem Gegner Dominik
Witt 369 Ringe nichts entgegen zu setzen und somit Endstand
3:2 für Pfärrich. Der SV Munderkingen musste sich damit im letz-
ten Wettkampf der Runde mit einer Niederlage abfinden. Was in
der Tabelle für den SV Munderkingen zwar ein Schönheitsfehler
war, aber nicht mehr viel änderte. Die Mannschaft darf in der
Relegation um den Aufstieg in die Landesliga Süd mitkämpfen.
Der SV Pfärrich hat sich nach diesem ereignisreichen Wettkampf-
tag in der Abschlusstabelle 22:13 Einzelpunkten und 10:4 Mann-
schaftspunkten hinter SV Oberteuringen auf Rang 3 eingereiht. 

Weitere Rundenwettkampfergebnisse
Luftgewehr 2 hatte die Schützen von der ZSGi Kisslegg 2 zu Gast
und musste sie mit einem knappen Sieg von 1462:1477 Ringen
ziehen lassen.
In der Wertung war:
Luis Marschall 373 Ringe
Wolfgang Fässler 369 
Manfred Bopp 360
Erwin Halder 360
In Reserve war Anika Brigel 359 Ringe und Steffen Stauber 351
Ringe
Den Schützen der 3. Luftgewehrmannschaft bekam die Höhen-
luft in Schloss Zeil so gut, dass sie einen Sieg mit drei Ringen Vor-
sprung errangen. Das Ergebnis 1386:1389 Ringe.
In der Wertung war:
Franz Birk 355 Ringe
Hans Abt 354
Anton Müller 340
Alfons Diem 340
In Reserve war Willi Fuchs 331 Ringe.
Bei der ZSGi Kisslegg 3 waren die Mitglieder der 4. Mannschaft
auch siegreich und führen in der Kreisklasse Gruppe C die Tabel-
le an. Am Ergebnis von 1350:1378 Ring beteiligt waren:
Petra Stapf 355 Ringe
Stefan Birk 348 
Jürgen Alender 338
Ellen Kuhlo 337
Nicht in der Wertung Friedrich Birk 321 Ringe.
Der 2. Lupimannschaft fehlten in Merazhofen nur 2 Ringe zum Sieg
über die zweite Mannschaft der Gastgeber, so mussten sie mit
einem Ergebnis von 1345:1344 Ringen sieglos nach Hause fahren.
In der Wertung war:
Franz Birk 343 Ringe
Norbert Halder 338 Ringe
Manfred Bopp 335 Ringe
Anika Bopp 328 Ringe
In Reserve Albert Müller 322 Ringe, Klaus Pfeffer 319 Ringe und
Hans Abt 319 Ringe.
Unsere Jugendmannschaft führt im Zwischenklassement die
Tabelle mit einem Durchschnitt pro Wettkampf von 1139,5 Rin-
gen an. Im vierten Durchgang mussten sie in Bad Wurzach antre-
ten und setzten sich mit 1137 Ringen zu 1108 Ringen vom Gast-
geber durch.
In der Wertung:
Niklas Pfeffer 385 Ringe
Eva Zettler 382 Ringe
Anika Brigel 370 Ringe
In Reserve Elin Stark 351 Ringe mit ( LG) und Felix Kuhlo 310 Rin-
ge (Lupi)
Am 12. Januar ist der letzte Termin fürs Winterschießen 2016
BR

Vorschau Multimedia-Vortrag 
„Bis ans Ende der Welt“ von Alfred Mähr
Gemeinschaftsschule Amtzell, Mensa, am 14.1. 2016, 19.30 Uhr

In seinem Multimedia-Vortrag nimmt der pensionierte Sportleh-
rer Alfred Mähr aus Vogt seine Besucher mit auf eine ungewöhn-
liche, extreme Radreise durch Südamerika. Er radelte 2014 beim
Anden-Trail viereinhalb Monate lang mit 40 anderen Teilneh-
mern aus 14 verschiedenen Nationen von Quito/Ecuador nach
Ushuaia / Feuerland, der letzten Stadt vor der Antarktis.
Der Andentrail ist auch ein Rad-Rennen über 11.000 km und
über 100.000 Höhenmetern, das von dem niederländischen Ver-
anstalter bike-dreams alle 2 Jahre veranstaltet wird. In 107 Etap-
pen geht es dabei durch die Länder Ecuador, Peru, Bolivien, Argen-
tinien und Chile.  Der Trail beginnt am Äquator und führt auf teils
asphaltierten Straßen, teils aber auch unbefestigten Wegen bis
zum Ziel am südlichsten Zipfel Feuerlands. Übernachtet wird in
wenigen Fällen im Hotel – überwiegend aber auf Campgrounds
oder Bushcamps – ein Leben außerhalb jeder Komfortzone.
Wie er dabei die vielen emotionalen Begegnungen mit Menschen
fremder Kulturen erlebte, wie es ihm erging in den Höhenregio-
nen der Anden bis 5000 m, welche Anforderungen die extremen
Temperaturunterschiede an die Teilnehmer stellten, wie er fertig
wurde mit attackierenden Hundemeuten, wie die patagonischen
Winde ein Radfahren irreal erscheinen ließen  und welche Drama-
tik des Rennens schließlich über Sieg und Niederlage entschied  -
das alles lässt er seine Besucher hautnah miterleben.
Und die Bühne für dieses extreme Erlebnis liefert die grandiose,
oft gegensätzliche Natur Südamerikas. Sehr authentisch schildert
er auch die Begegnungen mit den Menschen und deren indige-
ner Kultur. Eindrucksvolle Bilder und lebendige Videos hinterlas-
sen beim Besucher einen tiefen und nachhaltigen Eindruck. 
Veranstalter sind der Arbeitskreis Dorfkultur und der Schulför-
derverein.
Der Eintritt ist frei, es wird um eine Spende zugunsten des Schul-
fördervereins gebeten.

Winterwanderung
Die aktiven Senioren laden zu einer Winterwanderung ein.
Termin: Donnerstag, 21. Januar 2016
Abfahrt: 13.00 Uhr am Parkplatz Turnhalle.
Aufgrund der momentanen Wettersituation wird das Ziel erst am
21.01.2016 festgelegt.
Anmeldung und Information bis 16.01.2016  bei Peter Rist, 
Telefon 07520 923444,  Handy 0170 7378217 oder 
E-Mail: rist-amtzell@t-online.de
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Trickbetrügereien
Die Aktiven Senioren laden alle Altersgruppen ein zu  einem
Aufklärungs- und Erfahrungsbericht der Kripo RV über die Gefahr
von Trickbetrügereien.
Der Vortrag findet am 14.01.2016, um 14.30 Uhr im Syrgenstein-
saal „Altes Schloss“ statt.
Nachdem die Tricks der Ganoven immer raffinierter und dreister
werden, ist dies ein sicherlich interessanter und kurzweiliger Vor-
trag, bei dem auch die Zuhörer durchaus auch Fragen stellen
können.

„… wir starten ins neue Jahr“ 
Wir laden alle LandFrauen und die es vielleicht bald werden
möchten recht herzlich zu einem gemütlichen Abend zum Start
ins neue Jahr im Landjugendheim ein, am So., 17. Jan. 2016, um
20:00 Uhr. Carla Gohlke-Hengge wird uns mit einem Rückblick
auf die letzte Lehrfahrt 2015, bei der wir Gelegenheit hatten, Ber-
lin etwas kennen zu lernen, in Form einer Bilderpräsentation
durch den Abend begleiten. Wir freuen uns auf zahlreiche Besu-
cherinnen!!! 
Zuvor findet am Mi, 13. Jan. 2016, um 13:30 Uhr, in der Heuga-
bel in Bottentann bei Leutkirch die Winterversammlung mit
dem Thema „Landlust & Latzhose“ Das Image der LandFrau –
Chancen und Schwächen mit Rudi Holzberger statt. 

Christbaumsammelaktion 2016
Auch dieses Jahr sammelt die Jugendfeuerwehr Amtzell wieder
die ausgedienten Christbäume ein. Die Sammlung findet morgen
Samstag, 9. Januar 2016, statt. Die Bäume sollten gut sichtbar ab
8.00 Uhr am Straßenrand bereitliegen.
Grünmüll und Adventskränze werden nicht mitgenommen. Soll-
ten sich noch Geschenke unter den Bäumen befinden, sehen wir
diese als Spende an.
Ihre Jugendfeuerwehr Amtzell

Erstes Fasnets-Wochenende
Wir wünschen allen Mitgliedern und Freunden noch ein gutes
und vor allem gesundes neues Jahr 2016.
Die Fasnet beginnt und so sieht unser erstes Fasnets-Wochen-
end-Programm aus:
Freitag, 08.01. 
Regionenball in Scheidegg
Abfahrt um 18:45 Uhr mit dem Bus, Beginn 20:00 Uhr
Samstag, 09.01.
Narrensprung in Berg
Abfahrt um 12:15 Uhr mit dem Bus, Beginn 14:00 Uhr
Sonntag, 10.01. 
Narrensprung in Bodnegg
Beginn: 14.00 Uhr
www.ramseweible.de
Ramseweible - Grantigs Weible

Sich online begegnen
Treten Sie der Begegnungsstätte-WhatsApp-Gruppe für
gemeinsame Unternehmungen bei  
Begegnung findet heute immer häufiger auch im „virtuellen
Raum“ statt. Verabredungen können getroffen werden oder Infor-
mationen ausgetauscht werden. Gerade WhatsApp-Gruppen
erfreuen sich immer größerer Beliebtheit in allen Altersgruppen.
Die Begegnungsstätte möchte diese tolle Möglichkeit nutzen um
Begegnung noch einfacher und unkomplizierter zu machen.
Ab September gibt es eine Begegnungsstätte-WhatsApp-Grup-
pe für gemeinsame Unternehmungen.
Hier können Sie 
- Veranstaltungen posten
- sich spontan verabreden 
- gemeinsam zu einer Veranstaltung gehen
- Fahrgemeinschaften bilden
- Informationen rund um Amtzell & Co austauschen
Wie funktioniert es?
1. Schritt: Sie benötigen ein Smartphone mit dem Programm

„WhatsApp“
2. Schritt: Schicken Sie uns eine SMS mit Ihrem Namen und

Ihrer Handynummer an folgende Nummer:
0160/97965819

3. Schritt: Wir fügen Sie der WhatsApp-Gruppe bei
4. Schritt: Sie tauschen sich mit anderen aus 
Die Gruppe wird von uns administriert, organisiert sich jedoch
selbst. Das bedeutet: jeder kann posten und antworten – Haupt-
sache es geht um das Thema Unternehmungen und Begegnun-
gen in Amtzell (und nicht um lustige Videos).
Zum Beispiel: Sie wollen zum Seenachtfest und niemand aus
Ihrer Familie möchte mit? Ab jetzt kein Problem mehr. Sie posten
in unserer Gruppe: „Wer hat Lust heute Abend zum Seenachtfest
zu fahren?“, warten die Antworten ab und verabreden sich viel-
leicht vor dem Schloss zu einer gemeinsamen Unternehmung. 
Oder Sie haben selbst eine Veranstaltung geplant und möchten
Sie in Amtzell publik machen – dann schreiben Sie beispielswei-
se: „Info. Heute Abend 20 Uhr Tanz in den Mai ...“ 
Melden Sie sich einfach an, probieren wir diesen unkomplizierten
Weg der Begegnung gemeinsam aus!
Ihre Organisatorinnen

Chinesische Diätetik - 5-Elemente-Kochen
was ist darunter zu verstehen?
Die chinesische Ernährungslehre ist eines der fünf Säulen in der
traditionellen chinesischen Medizin. Die unterschiedliche Betrach-
tungsweise der Nahrungsmittel in West und Ost führt zu unter-
schiedlichen Vorlieben und Anwendungen in den jeweiligen
Ländern. Nach chinesischer Sicht stellen sich die Fragen für uns:
Ist viel Obst essen wirklich so gut für uns?
Können Salate und Joghurt wirklich beim Abnehmen helfen?
Warum essen Kinder so ungern Salate und soooo gern süß?
In der Seminargebühr ist ein Skript enthalten, welches die
wesentlichen Merkmale der chinesischen Ernährungslehre auf-
zeigt und relevante Rezeptvorschläge. 
Termin: Dienstag, 19.01.2016, 19.30 Uhr
Ort: Raum der Begegnungsstätte, Schloss Amtzell
Gebühr: 12,00 €
Leitung: Sigrid Hirschle, Ernährungsberaterin nach tradi-

tioneller chinesischer Medizin und Qi-Gong und
Taiji-Übungsleiterin

Anmeldungen: Anita Hermann-Ruess, Tel. 07520-923153 oder
anita@hermann-ruess.de 
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Verfassungsbeschwerden gegen Alterseinkünftegesetz
ohne Erfolg
Das Bundesverfassungsgericht hat kürzlich drei Verfassungsbe-
schwerden gegen das 2005 in Kraft getretene Alterseinkünftege-
setz nicht zur Entscheidung angenommen. Nach dessen Rege-
lungen findet ein Systemwechsel hin zu einer nachgelagerten
Besteuerung statt, sodass Renteneinkünfte aus der gesetzlichen
Rentenversicherung und aus berufsständischen Versorgungen –
zunächst mit einem Anteil von 50 Prozent und dann bis zum Jahr
2040 graduell auf 100 Prozent ansteigend – besteuert werden.
„Bei der Neuordnung der einkommensteuerrechtlichen Behand-
lung von Altersvorsorgeaufwendungen und Altersbezügen steht
dem Gesetzgeber ein weiter Gestaltungsspielraum zu“, betonte
das höchste deutsche Gericht. Insbesondere sei es mit dem All-
gemeinen Gleichheitssatz (Artikel 3 Absatz 1 Grundgesetz) ver-
einbar, dass der Gesetzgeber Renteneinkünfte aus den verschie-
denen Basisversorgungen gleich behandelt, obwohl die hierfür
bis 2004 geleisteten Beiträge teilweise in unterschiedlichem
Maße steuerentlastet waren. Der Sozialverband VdK hatte wie-
derholt das Alterseinkünftegesetz mit Blick auf mögliche Dop-
pelbesteuerung kritisiert.

Langjährige bewährte Beratungsstelle jetzt in VdK-Regie
In Stuttgart-Mitte, Gaisburgstraße 27, wird es auch weiterhin eine
unabhängige Patientenberatungsstelle geben. Der Sozialver-
band VdK Baden-Württemberg führt diese seit 2006 bestehende
bisherige regionale Beratungsstelle der Unabhängigen Patien-
tenberatung Deutschland (UPD) ab Januar 2016 in eigener Regie
und mit dem bewährten Beratungsteam fort. Der VdK, bislang
Träger der Stuttgarter UPD-Stelle, greife so die Wünsche zahlrei-
cher Bürger nach einer von Ärzten, Therapeuten, Kliniken und
Krankenkassen völlig unabhängigen Patientenberatung auf,
betonte VdK-Vizepräsident Roland Sing. „Patienten, Angehörige
und Versicherte brauchen einen kostenfreien, neutralen und
unabhängigen Wegweiser und Berater im unübersichtlichen
deutschen Gesundheitssystem.“ Ebenso benötigten sie eine
Beratungsstelle in der Region zur Unterstützung vor Ort. Die Rat
suchenden Menschen könnten dort – auch unabhängig von
einer VdK-Mitgliedschaft – Informationen und Hilfe bekommen,
um sich im komplizierten Gesundheitswesen besser zurechtzu-
finden. 

Geänderte Eigenanteile in der
Schülerbeförderung ab 01.01.2016
Die Eigenanteile in der Schülerbeförderung sind an den Preis
einer Schülermonatskarte der Preisstufe für 1 Zone des jeweils
gültigen bodo-Tarifs gekoppelt. Da bodo zum 01.01.2016 die
Fahrpreise erhöht, ändern sich zu diesem Zeitpunkt auch die
monatlichen Eigenanteile wie folgt:
- für Schüler bis Klasse 4, für Schüler der Sonderschulen und

für Kinder der Grundschulförderklassen und Schulkindergär-
ten von 17,00 € auf 17,00 € (bleibt unverändert)

- für Schüler der Klassen 5-10, für Schüler des Berufsgrundbil-
dungsjahres, des Berufsvorbereitungsjahres und der Berufs-
fachschulen von 27,00 € auf 27,50 €

- für die anderen Schüler von 33,50 € auf 34,00 €
Wir weisen Sie auch auf die Möglichkeit des Eigenanteilserlas-
ses hin, da nur für höchstens 2 Kinder einer Familie ein Eige-
nanteil zu entrichten ist. Für bedürftige Familien werden, sofern
die gesetzlichen Regelungen des Bildungs- und Teilhabepakets
erfüllt sind, Schülerbeförderungskosten für alle Kinder der Fami-

lien erstattet (ein Eigenanteilserlass nach der Kostenerstattungs-
satzung für das 3. Kind und weitere Kinder ist in diesen Fällen
daher nicht möglich). 
Auskünfte zur Kostenerstattung nach dem Bildungs- und Teilha-
bepaket gibt das Job-Center. 

Am 12. Januar im Gasthaus Hasen in Berg

Fortbildungsveranstaltung 
zur Sachkunde im Pflanzenschutz
Das Landwirtschaftsamt bietet am Dienstag, 12. Januar, von 13
bis 17 Uhr im Gasthaus Hasen in Berg eine Fortbildung zur Sach-
kunde im Pflanzenschutz an für den Fortbildungszeitraum 2016
bis 2018. Referenten des Landwirtschaftlichen Technologiezen-
trums in Karlsruhe und des Landwirtschaftsamtes informieren
über Schadpilze und Schadinsekten im Ackerbau, geben aktuelle
Hinweise zum Einsatz von Herbiziden und informieren über Maß-
nahmen zum Bienenschutz. Die Veranstaltung ist kostenlos.
Die Teilnahme kann als Fortbildung zur Sachkunde im Pflanzen-
schutz anerkannt werden. Für die Teilnahmebescheinigung wird
ein gültiger Personalausweis benötigt; die Gebühr beträgt fünf
Euro. Eine Anmeldung bis 7. Januar ist erforderlich unter Telefon
0751/85-6010 oder per E-Mail an lw@landkreis-ravensburg.de

Kreisbrandmeister Surbeck 
für weitere fünf Jahre im Amt
Kreisbrandmeister Oliver Surbeck wurde in der Kreistagssitzung
vergangene Woche einstimmig vom Kreistag für weitere fünf
Jahre wiederbestellt. Am Dienstag überreichte ihm Landrat Har-
ald Sievers im Landratsamt die Ernennungsurkunde für die neue
Amtszeit.
Surbeck ist seit Januar 2001 ehrenamtlicher Kreisbrandmeister
im Landkreis Ravensburg. In dieser Funktion beaufsichtigt er die
Aufstellung, Ausrüstung, den Leistungsstand und die Einsatzbe-
reitschaft aller Feuerwehren im Kreis. Bei Feuerwehrübungen
oder Einsätzen übernimmt er die technische Leitung der Aktio-
nen. Mit seiner langjährigen Erfahrung berät und unterstützt der
Brandschutzfachmann die Gemeinden, etwa bei der Beschaffung
von Geräten und Fahrzeugen für die Feuerwehren und bei den
Brandschutzbedarfsplänen der Kommunen. Darüber hinaus
moderiert Surbeck zahlreiche Arbeitskreise und bindet dabei
auch die Hilfsorganisationen, das Technische Hilfswerk und die
Polizei mit ein.
Als Sprecher der Kreisbrandmeister im Regierungsbezirk Tübin-
gen und als Vorstandsmitglied der Arbeitsgemeinschaft der
Kreisbrandmeister im Landkreistag Baden-Wurttemberg reprä-
sentiert Oliver Surbeck den Landkreis Ravensburg landesweit.

Wechsel von der alten Restmülltonne 
zur neuen Restmüll- und Biotonne
Abfallkalender 2016 kommt per Post
Der Wechsel von der alten zur neuen Restmülltonne muss nicht
erst im neuen Jahr erfolgen, schreibt das Landratsamt in einer
Pressemitteilung. Bereits nach der letzten Leerung durch den bis-
herigen Entsorger haben die Bürger die neuen Mülltonnen des
Landkreises zu benutzen. Auch die Biotonne kann ab sofort
befüllt werden. Wichtig sei es, den Biofilter zu aktivieren, wie im
Aufkleber und im „Müllblättle“ beschrieben, so das Landratsamt.
Den Abfallkalender 2016 erhalten die Haushalte in der kommen-
den Woche per Post zugesandt. Die früheren Abfuhrbezirke
haben keine Gültigkeit mehr, denn ab dem neuen Jahr gelten
auch die veränderten Abfuhrregeln des Landkreises Ravensburg.
Ab Januar kann sich jeder den Abfallkalender zusätzlich auf der
Homepage des Landratsamtes selbst herunterladen unter
www.landkreis-ravensburg in der Rubrik Abfallwirtschaft.
Nach der Aufstellung von rund 130.000 neuen Rest- und Biomüll-
behältern in einem Zeitraum von zwölf Wochen werden nun im
Januar und Februar die alten entleerten schwarzen Tonnen vom
bisherigen Entsorger abgeholt. In den Gemeinden, in denen der
Bürger Eigentümer der Mülltonne ist, entscheidet dieser selbst,
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ob er seine Tonne behalten will oder abgeben möchte. Die alten
Restmülltonnen werden zum Teil wiederverwendet, beispielswei-
se in anderen Ländern, oder zerkleinert und zur Produktion von
neuen Mülltonnen verwendet.

Kreisjugendring Ravensburg
Schneeschuhe in Gruppen selber bauen!
Ein Seminar über das gemeinsame Bauen von Schneeschuh-
en für Aktive in Vereinen mit Kindern und Jugendlichen fin-
det am Samstag, den 16. Januar 2016, von 9:30 -17 Uhr, im
Stammesheim der Edelweißpiraten in Ravensburg statt. 
Selbst Schneeschuhe bauen um damit durch die verschneite
Winterlandschaft zu wandern! In diesem Workshop baut ihr euch
selbst ein Paar Schneeschuhe und lernt so, wie man mit relativ
einfachen Mitteln (auch in einer Gruppe) Schneeschuhe bauen
kann, die wirklich dazu taugen, damit eine gemeinsame Winter-
tour zu machen. Materialien und Werkzeug werden bestellt und
sind im Preis inbegriffen. Der eigene Akkuschrauber darf jedoch
mitgebracht werden. Diese Veranstaltung ist ein Wahlmodul zum
Erwerb der Jugendleitercard. 
Anmeldungen bis 8. Januar 2016 online erforderlich. 
Weitere Infos unter www.jukinet.de oder beim Kreisjugendring
Ravensburg, Kuppelnaustraße 36, 88212 Ravensburg, Tel. 0751/
21081, Fax: 21013, E-Mail: info@kreisjugendring-rv.de

Infoabend Freiwilligendienste 
Am Mittwoch, den 20. Januar 2016, von 18-20 Uhr, veranstaltet
das „aha“- Tipps und Infos für junge Leute in Kooperation mit
dem Kreisjugendring Ravensburg einen spannenden Info-
abend mit zahlreichen Anregungen und Erfahrungsberichten
rund um Freiwilligendienste im Kornhaussaal in Ravensburg.
Ein zweiter Termin mit gleichem Inhalt findet am Mittwoch,
den 3. Februar, in Leutkirch ebenfalls um 18 Uhr statt.
Viele Jugendliche wollen nach der Schule erstmal einen Freiwilli-
gendienst machen. Dabei stellen sich viele Fragen: Was ist für mich
geeignet? FSJ, FÖJ, BFD oder EFD im Ausland? Wie komme ich an
solche Stellen? Welche Vergütung gibt es? Wie läuft so ein Dienst
ab? Wo gibt es Einsatzstellen? Beide Abende bieten alle Informatio-
nen und sind angereichert durch Erfahrungsberichte von jungen
Menschen, die gerade ein FSJ, FÖJ, einen EFD oder BFD machen.
Keine Anmeldung erforderlich. Weitere Infos unter www.jukinet.de

Professionelle Pressetexte schreiben lernen!
Am Dienstag, 19. Januar 2016, findet im Medienhaus der
Schwäbischen Zeitung Ravensburg von 19 – 21 Uhr ein Semi-
nar zum Thema erfolgreiche Pressearbeit für ehrenamtlich
Tätige in Vereinen statt.
Ob auf der eigenen Homepage, im Gemeindeblatt oder in der
Vereinsbeilage der Schwäbischen Zeitung – wer zeigen will, was

sein Verein, seine Kommune oder der Jugendgemeinderat alles
auf die Beine stellt, schreibt Pressetexte. In diesem Workshop gibt
es Tipps und Infos vom Profi. Bernd Adler ist Lokalredakteur bei
der SZ und mit vielen Übungen lernen die Teilnehmer an diesem
Abend das Handwerkzeug für gute Pressearbeit und werden
sicher beim Verfassen von eigenen Texten. Diese Veranstaltung
ist ein Wahlmodul zum Erwerb der Jugendleitercard und wird
durchgeführt in Kooperation mit Schwäbisch Media.
Anmeldungen bis 12. Januar 2016 online erforderlich. 
Weitere Infos unter www.jukinet.de oder beim Kreisjugendring
Ravensburg, Kuppelnaustraße 36, 88212 Ravensburg, Tel. 0751/
21081, Fax: 21013, E-Mail: info@kreisjugendring-rv.de

Für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt
Seit dem 15. Dezember ist Nicole Frister die neue Beauftragte für
Chancengleichheit am Arbeitsmarkt. Die 34-Jährige tritt bei der
Agentur für Arbeit Konstanz-Ravensburg die Nachfolge von Ute
Breinlinger an. 
Zu ihren Hauptaufgaben gehört die Beratung von Frauen und
Männern, die nach der Familien- oder Pflegezeit wieder ins
Berufsleben einsteigen wollen. Bei diesen Informationsveranstal-
tungen zeigt Nicole Frister verschiedene Strategien zum Wieder-
einstieg, schildert die Lage am Arbeitsmarkt und gibt Tipps zur
richtigen Bewerbung. „Neben der Wiedereinstiegsberatung
möchte ich vor allem für die Ausbildung in Teilzeit werben“,
erklärt sie einen weiteren Schwerpunkt ihrer Tätigkeit. „Unter-
nehmen können auf diesem Weg qualifizierte Mitarbeiterinnen
und  Mitarbeiter ausbilden und langfristig an sich binden. Auf der
anderen Seite lassen sich durch die Ausbildung in Teilzeit Familie
und Beruf besser unter einen Hut bringen.“
Jutta Driesch, die Vorsitzende der Geschäftsführung der Arbeitsa-
gentur ergänzt: „Junge Frauen und Männer sollen nach der Fami-
lienzeit möglichst unkompliziert ins Erwerbsleben zurückfinden.
Hierzu sind flexible Arbeitszeitmodelle und gute Betreuungs-
möglichkeiten erforderlich. Die jungen Eltern sind als Fachkräfte
auf dem Arbeitsmarkt gesucht. Zudem wollen wir die Potentiale
der stillen Reserve noch besser ausschöpfen.“
Nicole Frister hat Jura in Göttingen studiert. Nach dem Referen-
dariat an dem Landgericht Kempten und in Augsburg kam sie
2009 zur Bundesagentur für Arbeit (BA). Sie begann im JobCenter
Kempten als Sachbearbeiterin und stieg zur Führungsberaterin
für den Bereich SGB II (Grundsicherung) auf. Zuletzt war sie in der
Zentrale der BA in Nürnberg tätig. Dort war sie unter anderem
mit dem Controlling von Großprojekten wie dem Berufsentwick-
lungsnavigator (BEN) betraut.
Interessierte erreichen Nicole Frister telefonisch unter 0751-805
128 oder per E-Mail unter: Konstanz-Ravensburg.BCA@arbeits -
agentur.de
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Schüler aus Lateinamerika suchen Gastfamilien
Lernen Sie einmal die neuen Länder in Lateinamerika ganz prak-
tisch durch Aufnahme eines Gastschülers kennen. Im Rahmen
eines Gastschülerprogramms mit Schulen aus Argentinien, Brasi-
lien und Mexiko sucht die DJO -  Deutsche Jugend in Europa
Familien, die offen sind, Schüler als „Kind auf Zeit“ bei sich aufzu-
nehmen, um mit und durch den Gast den eigenen Alltag neu zu
erleben. Die Familienaufenthaltsdauer für die Schüler aus 
Argentinien/Buenos Aires vom 15.01.2016 - 08.02.2016, Bra-
silien/Sao Paulo vom 16.01.2016 - 04.03.2016 und Mexiko/
Guadalajara vom 22.01.2016 - 15.04.2016.
Dabei ist die Teilnahme am Unterricht eines Gymnasiums oder
einer Realschule am jeweiligen Wohnort der Gastfamilie für den
Gast verpflichtend. Die Jungen sind zwischen 14 und 17 Jahre alt
und sprechen Deutsch als Fremdsprache.
Ein Seminar  vor dem Familienaufenthalt soll den Jungen auf das
Familienleben bei Ihnen vorbereiten und die Basis für eine aktu-
elle und lebendige Beziehung zum deutschen Sprachraum auf-
bauen helfen. Der Gegenbesuch ist möglich.
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an: DJO-Deutsche Jugend in
Europa e.V., Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart. Nähere Informatio-
nen erteilen gerne Herr Liebscher unter Telefon 0711-625138
Handy 0172-6326322, Frau Sellmann und Frau Obrant unter Tele-
fon 0711-6586533, Fax 0711-625168, E-Mail: gsp@djobw.de,
www.gastschuelerprogramm.de

Plakataktion „Alkohol im Alltag“
In Deutschland trinken ca. 80% der Erwachsenen gelegentlich
oder regelmäßig Alkohol, ca. 25% trinken laut Drogen- und
Suchtbericht 2015 der Bundesregierung mehr als gesundheitlich
unbedenklich wäre. Bereits Kinder sammeln erste Erfahrungen
mit Alkohol, wie beispielsweise das erste Bier zur Firmung. Alko-
holkonsum gehört zum Erwachsenwerden. Die Betriebskranken-
kasse (BKK) schätzt, dass 160.000 Kinder, Jugendliche und junge
Erwachsene unter 25 Jahre so viel Alkohol trinken, dass sie ihre
Gesundheit gefährden oder bereits alkoholabhängig sind.
Der vorgelebte Umgang mit Alkohol durch Erwachsene ist dabei
wegweisend, und beeinflusst das Konsumverhalten der Jugendli-
chen erheblich. Ermahnungen und Erziehungsregeln haben
dagegen eine nachrangigere Wirkung. Kinder orientieren sich an
ihren Vorbildern, sie dienen ihnen als Kompass und üben enor-
men Einfluss auf ihr künftiges Trinkverhalten aus. 
Das Regionale Suchthilfenetzwerk Bodensee-Oberschwaben
möchte auf diese Thematik aufmerksam machen. In Kooperation
mit der Schule für Gestaltung werden derzeit Plakate erstellt, die
in den Landkreisen Ravensburg und Bodenseekreis veröffentlicht
werden. 
Ziel dieser Kampagne ist es, Erwachsene für ihr eigenes Trinkver-
halten zu sensibilisieren und ihnen einen Anstoß zu geben, sich
in ihrer Vorbildfunktion zu hinterfragen. 

Vortrag zum Thema Wasser
Am Dienstag, 12.01.2016, um 20:00 Uhr im Ochsen in Kißlegg
„Wasser – das unterschätzte Futtermittel, Ansätze zu den
Problemfeldern Eutergesundheit, Kälberdurchfall und Mor-
tellaro“. Gastredner Dipl.-Ing. agr. Mirjam und Jakob Lechner,
HOFRA GmbH – UEG Hohenlohe-Franken 
Dazu laden ein der Meisterverband Leutkirch und Wangen und
der VLF Leutkirch.

„Nein“ - eine liebevolle Antwort
Herzliche Einladung zum Familienwochenende des Verbandes
Katholisches Landvolk
Von Freitag, den 19. bis Sonntag, den 21. Februar 2016, lädt
der Verband Katholisches Landvolk VKL alle interessierten Famili-
en herzlich ein zum Familienwochenende im Kloster Heiligkreuz-
tal. Der Kurzurlaub mit Bildungscharakter hat für alle Familien-
mitglieder etwas zu bieten. 
Inhaltliches Schwerpunktthema für die Erwachsenen ist das Nein,

als liebevolle Antwort. Dabei geht es nicht nur darum, dass Kinder
lernen, ein  Nein der Eltern akzeptieren, sondern auch umge-
kehrt. Gemeint ist ein liebevolles Nein, welches eigentlich ein Ja
zu eigenen, essentiellen Bedürfnissen ist. Im gemeinsamen Aus-
tausch möchten wir herausfinden, was es oft so schwer macht,
liebevoll Nein zu sagen oder es zu akzeptieren, und wie wir es
anfangen können, ein solches Nein in unser Familienleben einzu-
führen. Während der Gesprächsrunden werden die Kinder
bestens betreut. 
Das Kloster Heiligkreuztal ist ein idealer Ort, um sich mit Fragen
zu beschäftigen, die im Alltag oft zu kurz kommen, sich wieder
auf Werte zu besinnen und mit der ganzen Familie einfach eine
schöne Zeit zu verbringen. Die Leitung des Wochenendes haben
Susanne Zeller-Riedel und Wolfgang Schleicher. Es kostet für
Erwachsene 120 Euro, für Kinder 40 Euro. Das dritte und weitere
Kinder sind frei. Bitte melden Sie sich bis zum 22. Januar 2016
an.
Anmeldung bei der Geschäftsstelle: Verband Katholisches Land-
volk e.V., Jahnstraße 30, 70597 Stuttgart, Tel. 0711 9791-117/118/176,
Fax: 0711 9791-152, E-Mail: vkl@landvolk.de

boku bodnegg kulturell e.v.
Samstag, 9. Januar 2016, um 20 Uhr
Mike Jörgs „Wa(h)r was?“ –
der satirische Jahresrückblick – zum letzten Mal
Dorfgemeinschaftshaus Bodnegg
Eintritt 12 Euro; Mitglieder, Schüler, Studenten 9 Euro.
Reservierung und Infos unter 07520-914270 (zeitweise AB) und
www.boku-bodnegg.de
Das neue, 38. Halbjahresprogramm 2016/1 steht bereits online
und liegt ab 6.1. in gedruckter Form vor.
Im Jubiläumsjahr – 20 Jahre [boku] – freuen wir uns auf Ihren
Besuch und wünschen [boku] Vergnügen.

Senioren Union Wangen-Amtzell-Argenbühl
Öffentliche Einladung zur Besichtigung der Emmentaler Käserei
Leupolz mit der neuen Lagerhalle, anschließend Besuch im Dorf-
markt 
Termin: Mittwoch, 13.01.2016, 14.00 Uhr 
Ort: Treffpunkt Demeter- Käserei Leupolz 
ab 15.30 Uhr: Begegnung mit dem Landtagskandidaten Raimund

Haser 
mit Aussprache im Sitzungssaal der Käserei. 

Veranstalter: Senioren Union Wangen-Amtzell-Argenbühl   
Interessierte Gäste sind willkommen. 

Karten fürs Musikfest Haslach 
vom 23.-26. Juni 2016
Die Musikkapelle Haslach e.V. kann im Jahr 2016 auf ihr 200-jähri-
ges Bestehen zurückblicken und wird dieses Ereignis vom 23.-26.
Juni 2016 mit einem großen Musikfest gebührend feiern.
An unserem Festauftakt am Donnerstag, den 23.06.2016 spielen
beim „Alpenkult-Opening“ in Haslach zunächst die „WESTALLGAI-
ER“ und anschließend die „SCHÜRZENJÄGER“. 
Am Freitag, den 24.06.2016, heißt es dann „Gaudi in Tracht“. Nach
dem großen Bieranstich mit der Musikkapelle Roggenzell wird
die Wasenband „LEDERREBELLEN“ unser Zelt ordentlich einhei-
zen. Jürgen Kleber vom Gasthaus Kleber wird uns an diesem
Abend mit dem legendären „Grillteller“ kulinarisch verwöhnen.
„Party-Rock“ lautet am Samstag, den 25.06.2016, das Motto. Wir
freuen uns sehr, den allseits bekannten „MARKUS WOLFAHRT“,
früherer Frontman der Klostertaler, live bei unserem Fest
begrüßen zu dürfen. Außerdem werden an diesem Abend auch
die „DORFROCKER“ unsere Party rocken.
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Karten für das Musikfest gibt es bei der Raiffeisenbank Ravens-
burg e.G., Filiale Amtzell sowie beim Musikhaus Lange in Ravens-
burg. Ein Tip: Bei diesen beiden Vorverkaufsstellen erhalten Sie
auch das Festivalticket, welches zum Besuch aller Veranstaltun-
gen berechtigt. 
Der Kartenvorverkauf läuft unter www.reservix.de sowie an allen
Reservix-Vorverkaufsstellen.
Sichern Sie sich und Ihren Lieben bereits heute Karten für dieses
große Ereignis. 
Wir freuen uns auf Sie!
Weiter Informationen rund ums Musikfest sowie zum Kartenvor-
verkauf gibt’s unter www.musikfest2016.de
Ihre Musikkapelle Haslach

Die Linedancer des SV Haslach laden herzlich
ein zum LINEDANCE-Technik-WORKSHOP
mit ASTRID KAESWURM
Samstag, 27.02.2016, in der Turn- und Festhalle Haslach von
9.00 bis 17.00 Uhr.
Astrid Kaeswurm ist seit vielen Jahren als erfolgreiche Trainerin
und Choreographin in der Linedance-Szene bekannt. Die diplo-
mierte Tanztrainerin leitet mehrere Gruppen und gibt Workshops
in Deutschland und Österreich.
Teilnahmegebühr:
Mitglieder SV Haslach 17,- Euro
Nichtmitglieder 20,- Euro
Die Gebühr beinhaltet die Teilnahme am Workshop inkl. Kaffee in
den Workshop-Pausen.
In der Mittagspause bieten wir im Vereinsheim des SV Haslach
gegen einen kleinen Unkostenbeitrag verschiedene Gerichte
und Getränke an. Workshopgetränke sind selbst mitzubringen.
Weitere Infos und Zeitplan bei Kirsten Netzer.
Anmeldung sind ab sofort möglich unter kirsten.netzer@gmx.de
oder 0176 56743983.

Der Sportverein Primisweiler lädt ein zum: 
Well-Fit-Tag für Frauen
Am 16. Januar 2016 von 12.45 – 18.15 Uhr in der Sporthalle Pri-
misweiler
Haben Sie Lust, etwas Neues auszuprobieren, Sport zu treiben,
sich zu informieren und verwöhnen zu lassen? Bei unseren
Workshops aus den Bereichen Fitness und Wellness, sowie bei
den verschiedenen Vorträgen zu diesen Themen ist für jede
Alters- und Fitnessgruppe etwas dabei.
Zu folgenden Workshops/Vorträgen möchten wir Sie gerne ein-
laden:
- Die Fünf Tibeter® und Meditative Klangentspannung (Sabine

Pfau)
- Flexi meets Redondo Plus (Tanja Schupp)
- Astrologie (Dina Unfried) 
- Augenschule (Willi Baur) 
- Breath Walking, Drums Alive und X-CO (Diana Paul)
- Faszienfitness mit der Rolle und Life Kinetik® (Silke Späth-

Esch)
- body attack (Betty Baumann) 
- Sturzprophylaxe (Carlotta Koos)
Neugierig geworden? Mehr dazu in unserem Flyer, den Sie in den
örtlichen Geschäften, der Sporthalle und in der Ortverwaltung
erhalten sowie  auf unserer Homepage: sv-primiswweiler.net

Mallorca-Party Vol. 2
Aus dem Bierkönig zu uns nach Bergatreute kommen Ikke Hüft-
gold und DJ Danny Malle und Stefan vom Bierkeller.
Am Freitag, den 15.01.2016, um 20.00 Uhr.
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